
 

 

 

Professor Dr. Joachim Lege 

DJFT Geschäftsstelle: Universität Greifswald, Domstraße 20, 17487 Greifswald 
Tel. 03834 / 86-2150; Fax 03834 / 86-2156 

E-Mail: geschaeftsstelle@djft.de 

DEUTSCHER JURISTEN-FAKULTÄTENTAG 

- DER VORSITZENDE - 

 

 

DJFT 2016/IV 

 

Beschluss zu TOP 9b 

Akkreditierungswesen 

 

 

Der Deutsche Juristen-Fakultätentag schließt sich dem „Heidelberger Aufruf 

gegen die Akkreditierung von Studiengängen“* an. Er betont die staatliche und 

universitäre Verantwortung für die Sicherung der Qualität von Studiengängen 

und lehnt die Privatisierung der Qualitätssicherung ab. 

 

 

 

*Der Heidelberger Aufruf lautet (vgl. F.A.Z. vom 12.05.2016): 

Die deutsche Universität hat in den Jahrhunderten ihres Bestehens ein System der Qualitätssiche-

rung entwickelt, dessen Strenge ihresgleichen sucht. Der Weg zur Professur ist in Deutschland lang, 

schmal und steinig. Wer ihn hinter sich gebracht hat, ist nachweislich qualifiziert, nun seinerseits 

sinnvolle Studiengänge zu konzipieren. Dieses System der Qualitätssicherung wurde aus der Wis-

senschaft selbst heraus organisiert. Es hat sich bewährt. 

 

Im Jahr 1999 aber kam der Bologna-Prozess, und mit ihm kam die Verkündigung, es dürfe keinen 

Studiengang mehr geben, der nicht zuvor die Gnade einer privatwirtschaftlich organisierten Akkre-

ditierungsagentur gefunden habe. So wurde es uns eingeredet, und so wurde es von den Landesre-

gierungen in allen Bundesländern oktroyiert. Seither drehen sich die Universitäten pausenlos im 

Akkreditierungsrad. Eine Evaluation jagt die nächste. Nun endlich, am 17. März 2016, hat das Bun-

desverfassungsgericht diesem Kontrollwahn einen Riegel vorgeschoben. Die deutsche Akkreditie-

rungspraxis, so zeigt sich, ist in weiten Teilen verfassungswidrig. Dem Gesetzgeber ist es damit auf-

gegeben, die gesamte Qualitätskontrolle der Lehre neu zu ordnen. 

 

Leider steht nicht zu erwarten, dass die Akkreditierungsagenturen ihre Pfründe kampflos aufgeben 

werden, die ihnen bisher mehr als eine Milliarde eingebracht hat. Man wird uns ein weiteres Mal 

einzureden versuchen, es bedürfe einer außeruniversitären Aufsicht über alles, was in Deutschland 
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studiert werden kann. Für die Freiheit der Wissenschaft ist es uns deshalb unerlässlich, jede derar-

tige Anmaßung klar und deutlich zurückzuweisen und an dieser Stelle festzuhalten: 

 

Das Unwesen der Akkreditierung... 

1. ...verletzt die Freiheit von Forschung und Lehre und zerstört die Hochschulautonomie; 

2. ...führt zu universitärer Planwirtschaft, einem Exzess an Bürokratie und zur Selbstherrlichkeit 

einer niemandem verantwortlichen Akkreditierungsoligarchie; 

3. ...hindert Wissenschaftler daran, sich mit ungeteilter Aufmerksamkeit ihren eigentlichen Aufga-

ben in Lehre und Forschung zu widmen, und raubt den Studenten kostbare Zeit für ihr Studium; 

4. ...hat die Landesparlamente in der Hochschulpolitik weitgehend entmachtet, die Kulturhoheit 

der Länder zerstört und den hochschulpolitischen Föderalismus außer Kraft gesetzt; 

5. ...verschwendet Steuergelder in unvorstellbarem Ausmaß und entzieht den unterfinanzierten 

Hochschulen enorme Geldsummen, die besser in die Schaffung dringend benötigter Professuren 

investiert würden. 

Aus diesen Gründen rufen wir allen politischen Entscheidungsträgern zu: Haben Sie Mut, sich des 

Karlsruher Urteils zu bedienen! Schaffen Sie das Akkreditierungsmonstrum jetzt ab, wie Ihr Kolle-

ge Mathias Brodkorb öffentlich gefordert hat! Das Qualitätssicherungssystem der deutschen Uni-

versitäten hat sich glänzend bewährt. Tragen Sie dazu bei, dass es dies auch in Zukunft wieder in 

vollem Umfang kann! 
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